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- Bargeldbeträge
Dies; sine ui ;er Angabe der Höhe des Geldbetrages 
und entsprechend ihrer Währung in dis WertSachen- 
aufstellung aufzunehmen.

Entsprechend den praktischen Erfahrungen in unserer Tä
tigkeit ist zu empfehlen, wenn inhaftierte Personen kei
ne Wertsachen bei ihrer Aufnahme in die Untersuchungshaft- 
ahstalt mit sich führen, diese eine jmts’jpbechendni schrift-

j, /  ' . O:liehe Epkiärung (Anlage II) ^bgeben%zu.lassen.

Bei nicht eindeutiger -iideiit'ffikation von Wertsachen (Typ, 
Prägung oder '^Gravur"nicht mehr festzustellen) sind dieseV®'nach ihrer äußeren Form genau zu beschreiben beziehungs
weise zu dokumentieren. Bei defekten mitgeführten Wert
sachen muß unbedingt der entsprechende Vermerk auf der 
Wertsachenaufstellung erfolgen.

Die angefertigten Protokolle sind nach Prüfung der Rich
tigkeit und Vollzähligkeit durch die Unterscnrifo der In
haftierten bestätigen zu lassen. Gleichfalls unterzeich
net diese der verantwortliche Mitarbeiter der L-i.nie XIV, 
welcher die Sachen und anderen Gegenstände dem Inhaftier
ten abgenommen beziehungsweise dokumentiert hat. Die in- 
haltiiche Gestaltung der Protokolle ist in der Anlage III 
ersichtlich. In, Rahmen dos Aufnahmeprozesses ist es gleich-
„ „ , . T-T-- 4-orbeiters für Effekten und Sr-zeitig aie Aufgabe aes Mitar^ —
kennungsdien st die Akte übe 
legen. Dabei ist es erford;

r die inhaftierte Person anzü
glich, die Personalien und an

deren Angaben der J.nhaftierten g-wxss~nhaft in di^ Vo^ 
drucke (SV 7, SV 7 a und SV D  einzutragen. Zur Erhöhung
fi „ T ~ xo^iehungsweise zur schnellen undues mformat.ionsiJ.usses oezu° b

des Leiters der Untersuchungszielgerichteten Information 
haftanstalt über 
nommene Personen und die in

-" p-i p untörsuchungshaftanstalt aufge-
diesem Zusammenhang bishe]

euren di m : "beiter der Lj_nie Ai'iiV gelösten pol Cr r*  v-, _
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